
304

stark VOmM Pıetismus des Iternhauses ee1ın Wäalr und ın den egen des
Vaters gehen wollte Der iınfluß Tübıngens demgegenüber zurück.

törend wiıirken ein1ge Wıederholungen im Buch (z.B zweıimalıges Zıitieren
eiınes Brıefauszuges von Blumhardt 64 und 5D Für eIne Dıssertation ist CS

auch unverständlıch, der Autor Ende der €e1 ber se1n ema hınaus-
gehend appellatıve agen dıe heutige Praxıs von eologıe und TÖömMm182-
eıt stellt, dıe tatsächlıch - vorhandene TODIeme thematısıeren, aber NULr

plakatıve Anworten vermıiıtteln und mehr Fragen aufwerfen als beantworten.
Stephan OLINAUS

Wıtt ekehrung, Bildung UN Biographie: Frauen IM IJmkreis des
Halleschen Pietismus. esche Forschungen übıngen: Verlag der Francke-
schen Stiıftungen alle 1im Max Nıemeyer Verlag, 1996 S 9

Ulrıke Wıtts bıographısche en mıt dem beı1 aller 1€' ZUT Allıteratıon doch
etwas pröden 1fe Bekehrung, Bildung und Biographie sSınd die überarbeıtete
Fassung eiıner Von dem Göttinger Hıstoriker Rudoltf VON Thadden betreuten
Dissertation (ursprünglıcher 1(e Wie soll ich solchem herrlichen urch-
FTUÜUC ber kommen?!' Frauen IM IImkreis des Halleschen Pietismus).

Obwohl schon den Zeıtgenossen aufgefallen ist, daß dıe Frauen 1im Pıetismus
eine besondere spıelen, ist dıe Beteiligung von Frauen dieser relıg1ösen
Reformbewegung bıslang nıe Gegenstand einer historıischen Untersuchung
SCWECSCH. Klar, WIT Ulrıke Wıtts Buch mıt Spannung aufschlagen. Um CS

E1IC Dıie Erwartung wırd nıcht enttäuscht. ‚War ist dıe Klammer, dıe
die dreı Hauptteıile des Buches zusammenhält, nıcht besonders stark, aber alur
ist der Ertrag dıeser Jeweınligen Kapıtel schon für sıch hoch

Ausgangspunkt der Untersuchung Ulrıke Wıtts ist dıe rage ach der Auswir-
kung des Pıetismus '  auf weıbliche Handlungs- und Lebensbereiche  ” "Wıe
veränderte sıch dıe Lebensführung derjen1gen, dıe sıch bestimmten relıg1ösen
Gruppierungen anschlossen? Prägten s1ie unter Einfluß pretistischer Frömmigkeıt
spezıfısche Selbst- und Weltbezüge qus?”" 10)

Dazu nımmt S1Ee zunächst dıe maßgeblıch von Frauen ekstatısch-
chilıastısche Bewegung der 1690er Jahre in den 1C dıe 1im /Zusammen-
hang mıt der Herausbildung des Halleschen Pıetismus stand Den "extraordınären
Ereignissen" der 1690er anre den Bußrufen der ST Sybılle chwartz In
Lübeck den ekstatıschen Geıiste  gen der el begeisterten ägde  M
Anna Marı CNucha) iın agdalena TIC| in Quedlinburg und arl-

Reinecke in Halberstadt stellt LE den '  eschen Weg ZU Heıil" gegenüber
und stellt el wichtige Gemeimsamkeıten fest Dıe "Extraordinären" WwWIe
Francke halten l der Möglıchkeıit elıner unmittelbaren Erfal  arkeı1 göttlıchen
Wırkens test" unabhängig VonNn der rchlıchen Heılsvermittlung. Zugleich 1bt
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CS entscheı1dende Unterschiede Gegenüber den außeralltäglıchen unberechenba-
IcCcH und unverfügbaren ekstatischen Geisterfahrungen wiırkt Franckes Konzept
VO Bußkampf C11C er  D Gläubige auf den Weg der Bekehrung
leiten 84) Die Entwıicklung dieses speziıfisc halleschen Konzepts der
Auseinandersetzung mıiıt den ekstatischen Ereignissen atte weıtreichende Folgen
"Dıe Abgrenzung gewöhnlıchen unmıttelbaren Heıilsweges Von extraordti-
när-außeralltägliıchen Heılsereignissen stand Scheidepunkt der Bewegung

ra| separatıstiıschen und gemäßigteren innerkirchlichen Flügel”
86)

Der auptte1 1st den "Weinblichen stalten Halle" gew1ıdmet Aus-
gehend VOonNn Darstellung, des umfassenden Franckeschen ReformprojJekts,
dem Bıldung und Erzıehung bekanntlich C1NC zentrale spielen, zeichnet
Wıtt mıiınut0s Konzeption und Geschichte des "Gynäceums”" und des
"Frauenzıiımmerstifts" ach Von der schwıier1gen Frage der Fınanzıerung über
den Tagesablau bıs ateren Schicksal der chülerinnen bekommen
anhand aufschlußreicher (und gut erschlossener) Quellen tiefen 1NDIi1cC
dıe harten Realıtäten der Umsetzung großen Vısıon

Der drıtte auptte1 stellt exemplarısche Frauenschicksale aus dem engsten
Kreıis des Halleschen Pıetismus VOI und fragt "0b und welcher spezılıschen
Weılse der esche eılsweg Von Frauen aufgenommen und aßstab ihrer
Lebensführung gemacht wurde  „ (18) Unter den hıer vorgestellten Frauen en
sıch die Freıfrau Henriette Katharına von Gersdorf dıe Großmutter Zinzendorfs
und die Erzıeherin Loulse Charbonnet.

Angesıchts des außerordentlich posıtıven Gesamteindrucks eten einzelne
Krıtikpunkte ı den Hıntergrund. en Johannes allmanns Pıetismusdarstel-
lung 1 der €1 1e rche 1ı iıhrer Geschichte", dıe Wıtt als das derzeıitige
Standardwerk Z.U] Pıetismus bezeichnet ätte auf Anm natürlıch das
VoNnNn Martın Brecht herausgegebene mehrbändige Handbuch Geschichte des
Pietismus (1993{£. erwähnt werden UusSsen 1C einmal dıe dreı thema-
sch sehr unterschiedlichen Hauptteıle nıcht sehr CN mıteiınander verzahnt sınd
trübt den Eındruck Ulriıke Wıtt argumentiert quellennah und Sie
hat wohltuend unpräatentiös gearbeıtet unspe! aber ertragreich Ihre
Sorgfalt erstreckt sıch bıs dıe sprachlıche Gestaltung der klare anschaulıche
Stil erleichtert dıe He und wirkt Schen der Dürre theorieüberladener
oder zusammengestoppelter Wıssenschaftsprosa (besonders der anfällıgen
parte 'Dıissertation

Der 1C Ulrıke Wıtts auf dıe Frauen eis des Halleschen Pıetismus
hat neben wichtigen Eınzelergebnissen und Fortschrıitten etfal VOI allem CcihN
wichtiges Resultat Wır begegnen hıer pıetistischen Wırklıiıchkeit dıe den
auf dıe Hauptgestalten fokussierten bısherigen Untersuchungen nıcht sehen
Wäal Dıie Scheinwerfer werden hıer Von den Protagonisten gleichsam
(weıblichen) Fulßvolk geschwe: Und das verändert und vertieft bısher1-
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SCS Bıld VO Pıetismus. Fazıt Ulrıke Wıtt hat hıer eiınen außerordentlıch wert-
vollen Beıtrag ZUT Pıetismusforschung geleıstet.

OMAaS Baumann

Harry el Jr Studies In CIassica Pietism: Flowering of the Ecclesiola
es Church Story New ork: Peter Lang, 997 188 7

Ausgehend Von seiner Beschäftigung mıt der christliıchen wandte siıch der
Vf. ach seiner eigenen Auskunft dem Pıetismus als eiıner Bewegung, die "the
MOsSst Cute attention dıscıplıned lıte" (XI) schenkte, Dıiıe vorlıe-
gende Studıie versucht den Pıetismus als sozl10logısche ewegung (XN)
beschreiben, die wesentlich gekennzeıchnet ist urc! das Konzept der Ecclesıiola
als einer kleinen Gruppe der Frömmigkeıt interessierter Menschen, dıe ZUL
erfaßten IC gehörten diesem Konzept sollen dıe vielfältigen und
teilweıise dıvergierenden Strömungen und Motive des Pıetismus systematısıert
und dıe unterschiedlichen Z/Zugänge, dıe in seiner Darstellung 1im aulie der
Forschungsgeschichte VOLTSCHOMMECN wurden, beurteilt werden. Eın erster Teıil
35) ist der Darstellung des Pıetismus einerseıts Uurc Zeıtgenossen des klassı-
schen Pıetismus, andererseıts urc Wiıssenschaftler in den folgenden Jahrhun-
derten gewıdmet, der zweıte 37-106) stellt August Hermann Francke, den
aien vVvon Zinzendorf und Johann TreCcC Bengel als "great 'actors' In pretist
story  n (XII) VOL. en der drıtte Teıl 7-14 mıt einer Darstellung
Friedrich Chrıstoph Qetingers und ann Jakob Mosers als Denker' der pietisti-
schen Tradıtıon (XII) eher den Charakter eines Appendiıx hat w1ie Vo selbst
angedeutet wiırd (3

Auf eiıne Darstellung der Charakterisierung dıeser Personen ann dieser
Stelle verzıichtet werden. Sıe führt nıcht ber die kenntnis des ein1germaßen mıt
den en des Pıetismus Vertrauten hınaus. Allenfalls dıe Person Johann Jakob
Mosers dürfte wen1ger eKann! se1n. Hıer soll vielmehr dıe Hauptthese des
Buches SC beleuchtet werden: Der \NE will die Komplexıtät des Phänomens
Pıetismus, das Uurc einen Bericht ber unterschiedliche Zugänge und
Deutungen darstellt(vom Gedanken einer kırchlichen Parterung her, 1m Kontext
der hıstorıschen und geistesgeschichtlichen Entwicklung, VO psychologischen
spe. her. als eine theologische Weıterentwicklung und als soziologisches
Phänomen), vereinfachen urc dıe edeutung des Ecclesiola-Konzepts. €e1
erscheınt Phılıpp Jakob Spener nıcht in der Darstellung der "actors" des Pıetis-
MUS, sondern neben Johann eorg gewıssermaßen als Kommentator
("interpretator"; 1m Abschnitt über dıe zeıtgenössısche Darstellung des Pıetis-
mus! Dıes kann L11UT geschehen, WC dıe Uurc oe1iller VOTANSC-
trnebene ese, der Pıetismus seinen Ausgangspunkt beı Johann rındt
nehme, konsequent weıterverfolgt. SO nımmt der auch Begınn selner


